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' ALLGEMEINE ANGABEN n

h E55, Produktbezeichnung

Im Bedienungsfeld sind folgende Baugruppen je einmal enthalten:

I; Bedienungssteuerung ( grundsätzlich erforderlich )

vn I Anpassungssteuerung für LS/LSK- Eingabe

a Anpassungssteuerung für LS/LSK - Ausgabe

Rn Anpassungssteuerung für Blattsc hreiber- Ein/Ausgabe

1.208 Anpassungssteuerung für Magnetband- Eingabe

Die zuletzt genannte Steuerung ist nur für Sonderaufgaben der

2 43 - Steuerung eines Zeichentisches - vorgesehen.

|

| @ 3. Kurzbeschreibung ;

Das Bedienungselement (BE) Z 43 umfaßt die sum Anschluß |
eines Lochstreifen (L$)- bzw. Lochstreifenkarten (LSK) -
Lesers mit Schnittstelle 38, eines LS- bzw. LSK-Lochers =

mit Schnittstelle 38, sowie eines 100 Bd-Bedienungsfern- 5

achreibers erforderlichen Flachbaugruppen. Es kann einmal E

in jede Zentraleinheit Z 43 eingebaut werden und belegt die si

Adressen 1 - 5 im Kanal | der max. 8 Pestpliieuniibe. .
R; a j K

Das BEFee rechnerseitig die Spezifi Orden er Schnitt- BR
stelle Z43 bzw. 40045, geräteseitig Prog hr 4
Sc nalteatalle 38 bzw, des Fernschreibens 7 fü | -
100 Bd und 24 V Linienspannung ( Halb bb). 4

er e Betriebsspannungen für das BE wer =
43 entnommen, die anzuschliegeninit bi

OÖ St,romversorgungen. “
| “ Der Anschluß des BE an die Zen raleinheit At vo ri #

® zur Inbetriebnahme ist lediglich das Br © A

4 Flachbaugruppen erforderlich. be

Me Verbindung zu den Geräten mit Schnittstelle 38 erfolgt “

| | 60 bzw. 39 3iber 32-adriges Spezialkabei mit 60-poligen bzw. 39-poligen F

; “eckern (max. Lange 50 m ), der Anschluß des Blattschreibers

u ber b6-adriges Kabel mit 8-pol. FS-Normstecker (max. Länge m

4 T i
494 ;
. "i3 ;
il

un

N | |
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8: E
R. Das Ein- bzw. Ausschalten der Geräte geschieht programm - ad

: gesteuert über die jeweiligen Anpassungssteuerungen. E
u 5 x

1; Die Aufbautechnik des BE ist Sivarep-B, die Schaltkreis- 1:
technik ST2 (TTL). &

3 En
Ein Blockschaltbild des BE ist im Anhang Abb, |! dargestellt. 8

rer Bedienungssteuerung I

Die Bedienungssteuerung ( |! Flachbaugruppe NZ1 ) ist im »
jedem Fall erforderlich, wenn Peripheriegeräte an der 2 43 1

| betrieben werden sollen (auch solche, die nicht über die ei

Bedienungssteuerung, sond,rn über die E/A-Schaittetelle 4
; angeschlossen « +rden!). x

x) | Sie enthält Adreß- und Befehlsentschlüssler sowie Oder- E-

pheriegeräten kornmenden Signale. ;

MAFT Anpaissungssteuerung für LS/LSK- Eingabe er

Diese Steuerung (2 Flachbaugruppen LE3 und LE4 ) erlaubt | #
zusammen mit der Bedienungssteuerung den Betrieb giang “der E

1 folgenden Geräte mit Schnittstelle 38 ander 243: _ A:

1L,5-Leser 3 8/301 BR 5

38/302 max. 120 Z/see.
38/403 : '

1200/20) max. 12080 Z/aee. | :
1200 /202 BR RB

LSK-& 101 en |

4 2 = =
Er

TE (Die unterstrichenen Typen sind Ausführungen mit Tischgehäuse,
wäh, alle übrigen für 19 " - Einbau).
"+
re Der Verkehr mit der Zentraleinheit erfolgt simultan su anderen }

48 Geräten über den Muitiplexkanal. Für die schnellen Leser be-
Fi i steht auch die Möglichkeit des Betriebs am Schnellkanal, außer-
| 71 dem ist über alle Geräte eine "Ureingabe” möglich, Wahlweise-

h8;
PEN EUEREEEENDSERERIRAL ES

je | T Prod. Spezifikation für das Bedienungselernent
i u z 43 %
ZZ. re Fr _— ®

= d - " ZUSE “G . —

’ vn uns 2 ,

, rn B ’ » a ee zu ur 3 a/ 2 PIERRE P 2 oe er sen
n 7 „. DE 7 rn FERNE DLR ET, u ee an mEi 3 a ea 7 } B: ü ra SEREt L 2 2 POS

4 BEFRTT CH2) se er er. Er DEN br ar eo 5 4
ai le ” ä ik R; a
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1 | nbanteall; erlaubt die Prüf ie “
| el} Da us Nuersu: enkontroile erıa> ‚sea "ru ung ‘el a
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I 4 eSenen £sk ı< nen Au3 unge ’aoe NT. ei RK say Inne =
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G

NDussungssteuerung für LS/LSK. Ausgabe

Nese Steue rung 5 Flac hbaugruppe iA ) ermöglicht bi

‚usammen mit der Bedienungsteuerung den Auschluf \

der folgenden Geräte e

} 1 - Loche 38/202 u
eh a a RAT ER max. 30 Z/sec.

8/20 ;

| 158/201

| 158/202

@) | LSK - Locher 38 Ai 0]
n. Druckwerk ) 38/102

max. 150 Z/sec. er
FR:

max. 30 Z/sec.

(Die unterstrichenen Typen sind Tischgeräte, alle übrigen

für 19 - Kinbau ohne Gehäuse :

Der Betrieb der Geräte erfolgt ausschließlich über den

Multiplexkanal. Ein Kontroll-Lesen der gestansten Information

ist nicht vorgesehen. Wahlweise können 5 oder 8 Kanäle ge-

stanzt werden.
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Blattschreiber Ein-/Ausgabe
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| Diese Steuerung ( 3 Flachbaugruppen FS1, FS2 und 783)

gestattet zusammen mit dur Bedienungssteuerung den Aa-

R schluß eines 100 Bd - (13,3 Zch/sec.) "Fornschreibers 100"

() mit eingebauter 24- Volt-Stromversorgung ale Bedienungs-
blattschreiber. Die Ausrüstung und der Betrieb des Feru-

schreibers mit 5-Kanal- Lochstreifenzusätzen ( Aubau -
Locher, Anbau-Sender) ist möglich.

Übe r eine Änruftaste kann der Rechner aufgefordert werden,
den Fernschreiber auf Sendebetrieb (Eingabe) ai schalten.
Nach erfolgter AÄnschaltung wird die Bereitschaft durch eine

Kontroll- Lampe angezeigt

EEE
ee nm “ en un een

+) Bei "Ureingabe'" ist nur die Verwendung von

8-Kanal-Lochstreifen sinnvoll !
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Das BE Z 43 ist Bestandteil di Midi! ., 43 und nur

zusammen mit den ver si hiederen Auslühı ungen uej

Z,entraleinheit Z 43 zu verwende

Zusammenarbeit mit anderen ! rodukten (Kompatibilität)

Fire Kompatibilität mit anderen Produkten ist sicht

gegeben.

Informationsdarstellung

Es kännen Daten in beliebigen (odes ein- und

ausgegeben werden. (Ausnahme: Fernschreiber nur 5-Kanal -

Code CCITT Nr.2, LSK-Löcher nur 3-Kanal-Code CEITT Nr. 5)

Hinweis aui weitere Unterlagen

Bei der Abfassung dieser Produktspezifikation wurden fol-

gende weitere Unterlagen benutzt

Produkt-Spez. über die 40045-EA-Schnittstelle,

A 26211-A2-X-0-98

Beschreibung Datenschnittstelle 38,

A 22285-X101-A100-1-18

Prod. Spez. für Zentraleinh>it Z #3

A 26211-M9003-X-0-98

Prod. Spez. für Modell 243, A 26211- 09001-X-0-98

Beschreibung Lochstreifenleser 38, A22262-A38-Al-1-18

Beschreibung Lochstreifenieser 38 in !IC- Ausführung

A 22262-A38-ASOL-1-18

Beschreibung Lochstreifenleser 1200

Ar 22204- A27-A200-1-18

Beschreibung LSK-Leser 42, A 22263-A42-A100-1-18

Beschreibung Parailel-Locher 38 nit Anhang )

A 22 2u2-A7-Al-1-18

a, ee

Prod. Sperifikation für das Bedienungse

2 43

ZUSE KG
TA 26301- 7900: -X-0-98



1.6.10 Beschreibung Parallel-Locher 158, A 22264-A158-A200-1-18 Re

im 5 Beschreibung LSK-Locher 38, A 22263-A38-A1-1-18 Ri

I

> KENNWERTE I

ei In diesem Abschnitt sind nur die Kennwerte des kompletten F

Bedienungselements aufgeführt. Die Kennwerte der anzu- “

schließenden Geräte sind den unter 1.6. aufgeführten Unter- = Ri

lagen zu entnehmen. “

u... Leistungsangaben :%

| ÜC) | Das BE bzw. die einzelnen Anpassungssteuerungen sind so aus-

m | gelegt, da die Leistung der unter 1.2. aufgeführten Geräte voll

| ausgenützt werden kann.

|

| 2.2 Abmessungen

das BE umfaöt insgesamt 7 zweizeilige Sivarep-B-Plachbau-

gruppen, die zusammen mit den zugehörigen Steckerplätsen

für den Anschluß der Peripherie-Geräte in einem Teil des

} Rahmens der Zentraleinheit Z 43 Aufnahme finden.

2.3 Anschlußwerte

Das BE benötigt als einzige Betriebsspannung +5V / 2A, die von

der Stromversorgung der Zentraleinheit geliefert

A), 2.4. Marmsabgabe
h Die Wärmeabgabe beträgt max. 10 Keal/h.

er 2.9 Umgehungsbedingungen

+ ? ie Umgebungsbedingungen entsprechen denen der Zentral-
s 4 4 einheit / 43
4 iu © o
ar ‚iemperatur : 10 -400CG

Ni rel. Feuchte : 10 + 90%
3 N normale Staubdichte:

ABEnEE+ MC.
Bet Für die „uruschließenden Peripheriegeräte können durchaus

: E abweic Hende Werte gelten!)
m | IIEEERIEIECN

” IProd, Spesifikation für ıfür das Dedionungselomen
| 243
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3. 1.30

UNK TIONEN

Die im folgenden beschriebenen Funktionen gelten für den

Betrieb aller in 1.2.2. - 1.2.4. aufgeführten Geräte gemein-

sam; Ausnahmen sind - soweit erforderlich- besonders ange-

führt bzw. in gesonderten Abschnitten behandelt.

Multipiex-Kanal - Betrieb

Das Charakteristische des Multiplex-Kanal-Betriebs ist

die programmgesteuerte zeichen- (Byte-) weise Übertragung
der Daten, wobei die angeschlossenen Geräte im Wechsel
und ihrer Priorität entsprechend von der Zentraleinheit

bedient werden.

Die Ein- bzw. Ausgabe einer Serie von Zeichen umfaßt stets
folgende drei Programmabläufe :

- Operationseinleitung

- Operationsausführung

- Operationsabschluß.

Operationseinleitung
nd — _— - - I ns _ ir - - - u - _—

Die Einleitung einer E/A-Operation geschieht
drei Schritten :

- Adressierung des gewü e 1

- Abfrage des Status-Bttee,

- Ausgabe des Befehls an daı n

Adressierung

Die Adressierung eines bestimmten Gerätes über die
rige Anpassungssteuerung erfolgt durch be ı Au

bytes auf den # Adreßleitungen DADO-7. Das .

sulgetsilt 14in einen A-Teil (Bit 2° und 21) und einen B-Teu
(Bit 2 2 uE a

un

B

DA1Ton |ı ’‚AD6| DADS| DAD4
= = a 5 4
I «4 ı 2 2 2
| BE .

u 

„ 

: 
r

| 
Prod. Spezifikation
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; Der B-Teil enthalt die eigentliche, binär codiert, Adresse #
ii: (Adresse 0 - 63), der A-Teil zusätzliche Angaben über die =

‚+5 von BE durchzuführende Orsration. |

Für das BE gilt folgende Adressen- Zuordnung (».auch Tab. 1
} im Anhang )

B-T »

| 27 I2° 12° 12° I2? | 22

801071I10])0 10 ı

ololJolo{ı Jo

EN 070701 915 43

44.9 110]J0©0

Zusammen mit einer dieser Adressen hat der A-Teil semae
Bedeutung : : Sr er

I

0OI0

olı |

| el 1 O Zeichentransfer F
ri ; x 

"er Su 9
“ir Eine gesonderte Bedeutung erhalten die beiden

a} in Zusasnmenhang mit der Adresse B=0;:

x
!

ER es REGELN

“



ZUSE #16

rt

IH
4E

34 Die Bedeutung vorstehender Sonderadressen wird weiter &
FE unten erklärt (s. 3.2. Schnellkanalbetrieb und 3. b. (Unterbrechung) |

>45 a Abfrege des Status- Bytes»

u: : Durch Aussenden eines vollständigen Adreßbytes mit der
FE Adresse des anzuwählenden Gerätes im B-Teil und der Bit- ”
12: kombination 01 im A-Teil (kurz: Adr. +1 ) wird demnach ı

#5 das BE veranlaßt, das sog. Primäre Status-Dyte ( PSB ) R

; des entsprechenden Gerätes auf die 8 Eingabeleitungen

BIN 0-7 zu legen.

Das anliegende Statusbyte kann vom Rechner übernommen | E

und daraufhin ausgewertet werden, ob das angssprochene ®
Gerät bereit ist, den Verkehr mit der Zentraleinheit aufzunehmen |

| (s.4.3. Status-Byte ). Ist dies der Fall, so erfolgt anschlies- &
A) send die Übergabe eines Befehls vom Rechner aa das BE. BE

Ist dagegen das Gerät "Nicht klar" oder im Zustand "atig" 1

(belegt), wird die Operationseinleitung abgebrochen und ggfs. 2.3

eine entsprechende Meldung über den Blattschreiber ausge- 3

geben. = |
Befehle werden vomBE grundsätzlich nicht angenommen, wenn |

eines der Bit 20 (Tätig), 2* (Manuelle Unterbrechung)oder 5:4
2° (Nicht klar) des PSB vor der Befehlsübergabe gesetst war. =

} }el
I... 8 Befehlsübergabe | De #

Die eigen’lich Anweisung an das über die DAD-Leit =... 4

adressierte Gerät bzw. die zugehörige: ssteu ee

im BE erfolgt durch Ausgabe eines Befehls eren 8 /.ungabe- E x
Leitungen BOUT 0 - 7, zusammen mit itrbe2. 1,

Als Adresse muß weiterhin ;Adr. +1" | Wi

Bit des Befehlsbytes stellt einen *

den weiterhm nur einige der möglichen @ =
6: Die nachfolgende Tabelle gibt die =

; ; fehlsbits und ihre Zuordnung zu den Ei
3 (s.auch Tabh2 im Anhang). o

Hi “
Hi ®

JH
4 Pe ' ‚ Prod. Spe F

i = mn + Pr ! RE

BE — er &
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r BEN nt m ne wor

I j Y ” Locher Fernsc bel
Bi Befehl xBit {et ILSK| 38 |158 |LSK|Ein Aug,
L u | Dr

2 Vorschub vorwärts | X x x xIXx x

2 IiVorschub rückw. x x x

2 Nullstellung x x

Karte Wechseln

Karte Trennen

S :hnelik inalbetr. x

2 | Abdruck- x

unterbindung

2 FS-Ein/Ausgabe

2 Anruf Rücksetzen

2 JAnzeigen Rücks. | X | X|IX x

Die einzige zulässige und ggfis. sogar erforderliche Kombination

von Beiablebite in einem Befehl ist die gleichzeitigeA von

2° und 2%. Dieser Befehl hat beim Leser 1200 die
"Lesen vorwärts im Schnellkanal-Betrieb" und beim LSK „Lacher 38
"Lochen mit gleichzeitiger Un des er mi 4
Bedeutung der unter 20 . 24 genannten Anweisungen siehe
"Beschreibung der Schnittstelle38").

Werden die in obiger Tabelle angeführten Geräte mit anderen als

den angekreuzten Befehlsbits angesprochen, se werden diese

Befehle zwar angenommen, aber nicht ausgeführt, Hinsichtlich

ihrer Bedeutung für das BE teilt man die Befehle ia

(s. auch Produkt-Spezifikation für die E/A-Schnittstelle 8).

Befehle der Ko | enthalten Anweisungen für die angeschlossenen
Geräte und werden vom BE nur angenommen, wenn das Gerät be»

triebsbereit und die zugehörige Steuerung nicht a ist, Zu den
Befehlen der Klasse | gehören die den Bits 20- 29 zugeordneten.

F
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efehle der Klasse 2 dienen zur Anforderung sog. Sekundärer 5
tatus Bytes und werden beim BE nicht verwendet. =

| Befehle der Jjasse 3 dienen zum Rücksetzen von Anzeigen und ”

| alen im BE selbst und werden von diesem immer angenommen. ä

diesen Befehlen gehören hier die dFERIEN 26 und 2! gekennzeich- %
| |

Im Anschluß an die Befehlsübergabe kann durch eine nochmalige I

| Abfrage des Status-Bytes kontrolliert werden, ob der Befehl vom 4

BE angenommen wurde. In diesem Fall ist der Inhalt von Bit z> 1;
| des PSB #Belegt'') jetzt "1", während er vor der Befehlsübergabe I

Anm: Das BE weicht hier on den Angaben in der Prod-Spez. N

über die <0045 E/A-Schnittstelle insofern ab, als das Bit 2! &
Ö) | (Operation angenommen) des PSB nicht benütst wird. Bi

| Durch die Annahme eines Befehls vom BE wird sofort das adressiert: ®
Gerät eingeschaltet, (Abgabe der Meldung "Gerät ein” an Geräte | —
mit der Schnittstelle 38 bzw. eines Leerzeichens an den Fernschrei- |

ber), sofern sich das Gerät nicht bereits in diesem Zustand be- =

74

- 3.1:2: Jperationsausfüh D | 2
&
84

Die Ausführung einer nach 3.1.1. eingeleitesen Operation kann ®
entweder in der Übertragung eines oder mehrerer Dateubytes 1:
oder einer speziellen Anweisung an das adressierte Peripherie- &
gerät bestehen (Sonderbefehle, s. 3.1.4.) | | I

| ®

; 3.1.2.1. Eingabe Leser --> 243 | E:

\) Sofort nach Übernahme des Befehls und Anliegen © KLAR- “
Meldung des Gerätes wird das Gerät vom BE dure )ı Signal| an.
FA zum Lesen und anschließender Übergabe eines u
aufgefordert. er

Aum: Wurde das Gerät erst bei der Übergabedes Beifchls singe- 2

schaltet, können zwischen Befehlsübergabe und KLAR. Meldung .:
| - 5 Sek. vergehen ! =

" wi
Liegt das gelesene Zeicher auf den Informationsleltungendes Ge- =

rätes an (Meldung FB vom Gerät), wird die | ‚€ durch ”
das Signal "Unterbrechung"und durch Setzen des Bits 2 { en- 5

Anforderung) zur Übernahme aufgefordert. Rx

\ Prod. Spezifikation für das Bedienungselemen m
| 243 | “

——— E
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3 an Erkennen und Identifikation der Unterbrechung (5. 3. 6. ) und seiner ER:

j Irsache wird von der Zentraleinheit durch Ausgabe von "Adr. + 2" 13
€ (4.3.1.1.1.: Adresse des Gerätes im B-Teil, 10 im A-Teil des Adreß- IE

ii ı bytes, beim Leser also 000 001 10) das BE verenlaßt, das Zeichen auf +

% tie BIN-Leitungen zu legen. (Zuordnung der Lochstreifenkanäle zu 8

% den BIN-Leitungen s. Abb.4). Anschliefend wird von der Zentraleinheit iR

| das Zeichen übernommen und mit STROBE | quittiert. &
ei STROBE 1 löscht im BE die bis dahin anstehenden Meldungen | 18

| “Unterhaus hung" und "Daten-Anforderung” und leitet gleichzeitig das 19
Lesen eines neuen Zeichens ein (Signal FA zum Leser). &

Wird von der Zentraleinheitkein weiteres Zeichen gewünscht, so ®
| wird das - letzte - Zeichen mit STROBE 2 übernommen. Das Quit- fe

tungssignal STROBE 2 seizt genau wie STROBE ] die anstehenden in
| Meldungen " Unterbrechung " und "Daten- Anforderung” surück , de =

| Anforderung eines weiteren Zeichens vom Leser unterbleibt jedoch. n, “©

3.1.2.2. Eingabe Fernschreiber --> 243

Of
Nach Übernahme des Befehls und Anliegen der Meldung

Kontrolle " ( max. Anlaufzeit des Fernschreibers- Motors «8. Li
wird der FS vom BE auf "Senden" geschaltet, welches durch Auf-
leuchten einer Kontroil-Lampe am FS angezeigt wird. |

BE und Zentraleinheit warten jetzt auf das Anschlagen einss Zeichane. _ ee
(Eine Tastenbatätigung bei nichtleuchtender Kontroll-Lampe 

ist wir- Bu

kungslos!). Ein angeschlagenes Zeichen wird abgedruckt und | lei

. zeitig in den Puffer der Anpassungssteuerung im BE üb: me

Durch das anschließend abgegebene "Unterbrechungs”-Bignel mi

Anzeige '"Datenanforderung” wird die Zentraleinheit zur ib Li

aufgefordert. Nach Identifizierung der Unterbrechung igt ı

Zeichen Übernahme mit der Adr. +2 ( hier: 000011 10) und
STROBE | (bzw. beim letzten Zeichen STROBEE).

(Für die Übernahme eines Zeichens durch den Rechner stehen ı ee

Augenblick des Interrupts an 15 msec. zur Verfügung. u ör5 Sn
Zeichen innerhalb dieser Zeit nicht übernommen worden, kann
es u. U.verloren gehen!)

Das BE Iöscht daraufhin das Signal "Unterb |
PSB 2° "Datenanforderung" und wartet auf das

nächsten Zeichens vom FS.

Die Zuordnung der FS-Kanäle zu den BIN- Leitungen äse in Abb.4
dargestellt.
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| Nach Übernahme des Befehls und Vorliegen der KLAR- Meldung

| des Gerätes wird die Zentraleinheit zunächst durch das Signal
| "Unterbrechung" und die Anzeige "Daten-Anforderung” im

PSB aufgefordert, ein Zeichen auszugeben. Die Zeichenüber-

gabe erfolgt mit" Adr. #2 " (beim Locher also 00 0 010 10)

auf DAD und Ausgabe des Zeichens auf BOOT 0 - 7 mit

| STROBE 1 als Begleitsignal. Mit dem Signal STROBE | wird

das Zeichen in das BE-übernormmen und die Unterbrechung E
T
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| sowie die Daten-Anforderung gelöscht. Anschließend wird c

| der Locher mit FA aufgefordert, das gespeicherte Zeichen a

zu übernehmen und zu lochen. Ist dies geschehen (Meldung =

FB vom Locher), wird mit erneuter Unterbrec
hung und ir

n

der Anzeige "Daten-Anforderung'" ein neues Zeichen von 0
2

R
R

© der Zentraleinheit angefordert. ee

Anm. : Im Gegensatz zu der weiter oben beschriebenen Eingabe “4
und abweichend von der Prod. Spez. über die 40048 - E/A- .
Schnittstelle wird auch beim letzten auszugebenden Zeichen 2%

das Signa! STROBE I (und nicht STROBE 2 ) gesendet !

3.1.2.4. Ausgabe Z43 --> FS

Die Ausgabe von Zeichen auf dem Fernschreiber entspricht

genau der Ausgabe auf den Locher wie unter 3.1.2.8. be-

schrieben ( Adressierung des F$ bei Zeichenausgabe :000 100 10).

Das Betätigen der Tastendes FS während eines Ausgabevorganges

bleibt wirkungslos und führt nicht zum Anschlagenvon Zeichen

bzw. zur Übernahme in den Pufferdes BEI

| Dagegen kann durch Drücken der Anruftaste in der Zentralein-

) heit eine Unterbrechung ausgelöst und je nach Aufbau des Aus-
gabeprogramms die Ausgabe abgebrochen werden (8.3.1.5. :
Anruftaste des Fernschreibers ). _

3.13, 3 Operationsabschluß
om a Hr a a a A a

Nach der Ausgabe bzw. Übernahme des letzten Zeichens durch

die 2 43 (gekennzeichnet bei der Eingabe durch STROBE?2 ;
bei der Ausgabe keine besondere Signalisierung !) wird -

abweichend von der Prod. Spez. für die 40945 - E/A-Schnitt-
‚telle - nicht das Bit 22 (Operationsabschlüßanforderung) im

a

| Prod. Spezifikation für das
| Zz43 Er
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PSB gesetzt; vielmehr wartet das BE auf den Operationsab-

schluß durch den Befehl "Anzeigen Rücksetzen” von der

Zentraleinheit.

Dieser Befehl kann bei Eingabevorgängen sofort im Anschluß

an die Überuahme des letzten Zeichens ( mit STROBE 2 ) gege-
ben werden; bei Ausgabevorgängen ist die Verarbeitung des

letsten ausgegebenen Zeichens abzuwarten. list die Verarbeitung

im Gerät abgeschiossen, wird noch einmal von BE mit

"Unterbrechung" ein neues Zeichen angefordert. Anstelle eines

Zeichens wird jetzt der Befehl "Anzeigen Rücksetzen” ausgegeben.

Dieser Befehl bewirkt in jedem Fall das Löschen sämtlicher

Anzeigen und Signale mit Ausnahine von " Nicht Bereit "

( Bit 2° im PSB ).

Opr rationsausführung und -Abschluß bei Sonderbefehlen für
. . .:.: 1. nn: 2 . .: -: =: nn en ann = ww. a] mn nn nn nun na nn eye ae

. m» u: .-. u: a u en u

Die LSK-Geräte sind in der Lage, eine Reihe von Befehlen

( Anweisungen }) auszuführen, die nicht mit der Übertragung

von Zeichen verknüpft sind. Es handelt sich hierbei um die

Befehle

- "Nulistellung”' ( LSK-Leser und -Locher)

- "Karte wechseln" (nur LSK-Leser )

- "Karte trennen” (nur LSK-Locher )

- "Abdruckunterbindung” (nur LSK, Locher 5

Nach der Operationseinleitung durch Ausgabe eines dieser
Befchle wird sich der LSK- Leser nach Ausführung der An-

weisung - genau wie sonst nach dem Lesen des ersten

Zeichens - mit "Unterbrechung" und "Daten- Anforderung"
melden. Da in diesem Fall aber kein Zeichen „u iberachmen
ist, kann die Zentraleinheit sofort mit dem Befehl" Anzeigen
Rücksetzen" den Operationsabschlufß durchführen.

Bei den LSK-lochern meldet sich dageren das BE nach der

Ope rationseinleitung zunächst wie bei einer Ausgabe mit

"Unterbrechung" und "Daten- Anforderung”, um ein Zeichen

zu übernehmen. Die Zentraleinheit muß in diesem Falle zuerst
diese Anforderung durch Ausgabe eines - beliebigen - Zeichens

Prod. Spezifikationfür das
24
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STROBE |] befriedigen, da erst dadurch der mit der

Operationseinleitung gegebene Befehl an den Locher weiter-

gegeben werden kann. Wurde die Anweisung ausgeführt,

meldet sich das Gerät baw. das BE wiederum mit "Unter-

brechung” und "Daten-Anforderung"”. Jetzt beendet die

Zentraleinheit die Operation mit dem Befehl "Anzeigen
ri 

2

Rücksetzen

3.1.5 Anruf- Taste des Fernschreibers

Im Gegensatz zu den übrigen Geräten besitzt der Fernschreiber

eine sog. Anruf - Taste, über die der Operateur die Einleitung

einer Dateneingabe über den Fernschreiber auslösen kann.

( ) Die Betätigung der Anruf- Taste bewirkt das Aussen den des
z Signals "Unterbrechung" zur Zentraleinheit unter gleich-

zeitigem Setzen des Bits 2% im PSB.

Nach Identifikation der Unterbrechung und Abfrage des

Status-Bytes durch die Zentraleinheit löscht diese zunächst
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den Anruf durch Ausgabe des Befehls "Anruf Rücksetzen". 5
Anschließend kann die gewünschte Eingabe wie unter 3.1.2.3.

..i beschrieben, eingeleitet werden.

Eine Betätigung der Anruf- Taste während die Fernschreiber-

Eingabe bereits "Tätig" ist (angezeigt durch Leuchten der
Kontrol)- Lampe am FS ), bleibt wirkungslos und wird auch
nicht gespeichert.
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3.2. Schnellkanal- Betrieb

Schneilkana!-Betrieb ist nur für den LS-Leser EEE
sehen. (Dieser Leser kann selbstverständlich auch über
den Multiplex-Kanal betrieben werden, jedoch ist dann-

je nach Art des laufenden Programms - nicht&

daß die volle Geschwindigkeit von 1200 Z/s erreicht u‘.
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Oberations- Ei nleitung

IXe Operations - Einleitung erfolgt analog zur Operations-

Einleitung beim Multiplex -Betrieb {».3.1.1.), im Befehls-

byte ist jedoch zusätzlich das Bit 24 zur Kennzeichnung des
Schnellkanal-Betriebs zu setzen. Das BE setzt anschließend

sofort die Signalleitung HSB ( High Speed Busy ) sowie das

Bit 2° "Tatig” imStatus-Byte in "1". Gleichzeitig wird das

Gerät eingeschaltet.

= ° ww — m u E

Nach Eintreffen der KLAR- Meldung vom Gerät wird mit FA

das erste Zeichen angefordert. ist das Zeichen an das BE
übergeben, wird mit dem Signal HSSR ( High Speed Service

Request ) die Zentraleinheit aufgefordert, das Zeichen 
su >

übernehmen. Dies geschieht- ohne Mitwirkung des

und im Gegensatz zum Multiplex-Betrieb nicht dureh

beim nächsten freien Speicherzyklus durch Aussendender

Adresse O + O (000 000 00= Schnellkanaltransfer ) auf des
Adreßleitungen ( DAD). Das BE legt daraufhin das Zeichen
auf die BIN-Leitungen. Die Quittierung 

der Übernahme durchEr

die Zentraleinheit erfolgt beim Schnellkanaltransfer stets. |
die Impulse STROBE | und STROBE 2, wobei letsterer swisch i
300 und 1800 nsec. vor dem STROBE 1 ausgesendet wird. ME
STROBE 2 setzt das BE die Anforderung HSCR zurück, ml

STROBE | wird das nächste Zeichen vom Lesen nee teuh..

Im Gegensatz zum Multiplex-Betrieb erfolgt die ges

Operationsausführung in der Zentraleinheit ob

des Programms; alle erforde:ılichen Abläufe

hardware-mäßig verdrahtet.

Die Übernahme des letzten Zeichens durch die Zentraleinheit
wird von dieser nicht mit der Si gnalfolge STROBE2 - STROBE 1
(8.3.2.2.), sondern mit STROBE2 - TERM auiltiert. Mt
STROBE 2 wird wieder die Anforderung HSJRsurückgesetst,

mit TERM wird anschließend das Signal HSB. Deich“
zeitig wird«ebweichend von der Prod. für die Bm
E/A-Schnittstelle 40045- eine Abschluß- | unde

Zentraleinheit abgegeben und das Bit 22 mi gesetzt. |

Prod. Spezifikation
zZ 43
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Nach Bearbeitung der Unterbrechung wird die Operation durch

Ausgabe des Befehls "Anueigen Rücksetzen" wie beim Multipiex-

Betrieb abgeschlossen. Mit Übernahm dies Befehls vom BE

werden die "Unterbrechung' sowie die Bits 2 (Tätig) und 2

(Schnell-Kanal- Transfer Ende) gelöscht

Ureingabe

Die Ureingabe-Funktion wird benötigt zum erstmaligen Laden

des Kernspeichers mit 518 Bytes, beginnend ab Adresse 0,

Sie ist nur über den L,ochstreifen- baw. LSK-Leser möglich

und wird durch Betätigen der Ureingabetaste an der Z 43

ausgelöst.

Die Ureingabe unterscheidet sich für das BE vom Schnellkanal-
wiebetrieb nur in der Operationseiı \eitung. Diese erfolgt

beim Multiplex- bzw Schnellkanalbetrieb durch A end von

"Adr. + 1" und Befehl mit STROBE 2, sondern - ausgelöst durch

die Ureingabe- Taste - durch Anlegen der "Ureingabe- Adresse"

000 001 00 auf DAD und das Begleitsignal TERM.

Der weitere Ablauf erfolgt wie beim Schnellkanalbetrieb unter

"Operationsausführung' (3.2.2) und "Operationsabschluß"
(3.2.3) beschrieben.

Um die auf dem Ureingabe-Lochstreifen enthaltene

zeichengerecht abzuspeichern, wird der vor dieser

liegende Leerteil des Lochstreifens von der

überlesen. Das erste gelochte Zeichen wird so

gespeichert. ö E:

Störungen während der Operationsausführung “

Während des Ablaufs einer Eingab
e- oder Ausgal € Ai vr

führen. Diese hat anschließend sofort den‚ Operationsabschluß
durchzuführen.
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3.9.3.

Lochstreifen- und LSK-Leser
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Folgende Störungen führen zu sofortiger Unterbrechung

=

Ausfall der Versorgungsspannungen

E
 2

 a
k

- Ausfall der Leselampe

Winen der Andruckklappe

- Öffnen der Abwickler- Türe

- Ende des Lochstreifen- bzw, LSK-Vorrais.

u A
k

’

Lochstreifen- und LSK- Locher: | 2
ee ee - .:.: ..-.-.-:.--.:-.—-

BE Tg
Fe Be .

, 5

Folgende Störungen führen zur Unterbrechung der!

ausführung

Ausfall der Versorgungsspannungen

Minen der Abwickler- Türe

Ende des Lochstreifen- bzw. LSK-

Fernschreiber- Ein/A.- |; aa a nr a ren er

Der Fernschreiber besitzt keine Überwachungsele
deren Ansprechen eine Unterbrechung oder ene
Meldung auslösen könnte. E

Alle Anzeigen sind im sog. "Primären Stat

zusammengefaßt. Seine ein.zelnen Bits haben f&

psB >’ : Tätig (belegt)
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3% Rücksetzbedingung: E

ä Hi PSB 2° kann nur durch den Befehl "Anzeigen Rück- i

*H setzen” (Befehl der Klasse 3) oder durch das FE

er : E/A-Schnittstellensignal "Anlage Rücksetzen" Ei
3 | zurückgesetzt werden. ®
15 a

. ’ Bemerkung: Bei Übergabe eines Befehls der Klasse | an eine w
er der beiden Fernschreiber-Adressen wird stets das Ra

%' PSB 2° in den Statusbytes beider Adressen gleich | E

4 gesetzt, da z.B. eine Eingabe bei gleichzeitig laufen- 1:

wu der Ausgabe nicht möglich ist £

|
3.9.2. PSB u Nicht benutzt. T

a |

I 3.5.3. PSB 2“: Schneilkanal- Transfer beendet. I
2

Setzbedingung: %

PSB 22 wird gesetzt, wenn die Zentraleinheit mit T
TERM das Ende des Schnellkanal- Transfers meldet. >

T;

Rücksetzbedingung : PSB 2? wird ®
en

u. a) mit dem Befehl "Anzeigen Rücksetzen”, er

b) durch das Schnittctellensignal "Anlage Rücksetzen" Ei

auf OÖ gesetat.

2
Bemerkung: Mit dem Setzen von PSB 2 wird ein rn

signal abgegeben.

jr 3.5.4. PSB ı°; Muitipi ex Datenanforderung

H PSB 2° wird gleich | gesetzt, wenn ein im Multiplex-
nr Betrieb arbeitendes Gerät ein Datenbyte von der
44 Zentraleinheit übernehmen bzw. zur Zentraleinheit

ar senden möchte.

at 3
-. Rücksetzbedingung: Die AnzeigePSB 2° wird auf O

rt a) nach Ausführung des Bytetransfers,

H b) bei Empfangdes Befehls "Anzeigen Rücksetzen” ,
ErihP

L
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PSB 2 wird nur dann gesetzt, wenn das Gerät die

Meldung KLAR apgegepnen hat bzw. der Fern-

schreibermötoör seine Solldrehzahl erreicht hat.
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Bei lIJatentransfer tiber dem Schnellkanal wird
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Setzbedingung

Die Anzeige PSB 2 wird bei Betätigen der

"Anruf- Taste" des Fernschreibers gleich ]

gesetzt.

“

K uc# setzbeding ung

PSB 2% wird auf O zurückgesetzt:

B
y
G

a) mit dem Befehl "Anruf Rücksetzen",

| b) mit dem Schnittstellensignal "Anlage Rücksetsen".
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Hemer: ung!

5 | a) Gleichzeitig mit dem Setzen von PSB 2* erfolgt das |
@ | Aussenden des Interrupt -Signals. E

U
,

b) Ein Betätigen der Anruf- Taste, wenn sich die FS Ri.

| Eingabe-Steuerung im BE im Zustand "Tätig" befin- E

| det, bleibt wirkungslos. E

wr | 4 E
c} Solange die Anzeige P5B 2 nicht rückgesetzt ist, 44

wird vom BE kein Befeh! aufer "Anruf Rücksetzen"

angenornrmen
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| che names .
- N we en ET 2 222.5

| alien

ı sgesandtes DIE rbrechung'kann folgende

ei abe

jatätıgen der Anruftas ies Fernschreibers (nur,

enn FS-Eingabe nicht tätig ) ; gekennzeichnet

durch Y’SB

inlorderuı: ga eines ®atentransiers; gekennzeichnet

durc h PSB 2

Auftreten einer Störung bei einer tätigen ERpen Tun

des BE { ». 3.4. }; gekennzeichnet durch PSB 2? ,

Ende eines Schnelsaanal- Transfers bzw. —

Ureingabe ; gekennzeichnet durch PSB 2° .

Zur Identifikation des Interrupgs wird von der Zentraleinheit

durch Aussenden der Adresse 0 +2 ( 000 000 10 ) auf DAD

das Identifikationsbyte angefordert. Das BE legt nach Entsehlüs-

selung dieser Adresse eine |! auf die Eingabeleitung .

BIN 7 (27 ), die Leitungen 26 - 2° bleiben in ©. ( Das Bit 2

ist dem BE fest zugeordnet).

Hat die Zentraleinheit so durch Abfrage der BIN. Leitungen

festgestellt, daß ein Interrupt vom BE vorlag,werden von

der Zentraleinheit nacheinander die zu den 4 Adressen des

BE gehörigen Status-Bytes abgefragt, um den Ursprung und

die Ursache des Interrupts ausfindig zu machen.

Prioritäten

Die Prioritäten des BE gegenüber anderen Elementen der zZ 43

bzw. der einzelnen Adressen des BE untereinander sind nicht

erbindlich festgelegt und können software-seitig den jeweili-

sen Frfordernissen angepaßt werden.
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Meldung« Detmiebsabereit oder

2
}

_
.
.

Papier eingelegt Ilehl jedeutung dieser

Meldungen #s. Beschreibung der Schnittstelle 38),

b) beim LS- Locher die Anzeige "Papier-Vorende'
: n 5 ® F ®_ınstehlt und re reaueriı B*, nicht tätıg ist (PSB 2 =O).

cksetizbeuinguns

sB

ige "Nicht klar" kann nur durch Beseitigung

hein) rückgesetzt werden.

unge

&

?

a) Das Vorliegen der Anzeige PSB 2? verhindert die

Annahme eines Befehls der Klasse | .

b) Ist eine Steuerung des BE "Tätig" und tritt eine

der für die Anzeige "Nicht Klar" genannten Ursachen

(mit Ausnahme der Meldung "Papier-Vorende") auf,

so wird das Signal "Unterbrechung" gegeben.

frei

7 - ng

ww PpSB?2 Que rs ummenfehler

Betrbedingung

Das Bit PSB 2 wirdinl gesetzt, wenn eines der

om lLochstreifen- oder LSK-Leser gelesenen Zeichen

gerade Farität aufweist

Ruücksetrbedingungen

Ä
’

»T: Anzeige PSRB 2 wird auf > zurückgesetzt

| durch den Befehl "Anzeigen Rücksetzen",

4) durch das E/A-Schnittstellensignal "Anlage Rück-

setzen"

en en N 2oz
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| indungen für den Ans ‚ä der Peripherie-Geräte

ii: Aufnahme et 2 vo h intelen F eld des
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Ntvaren- D- h anmens der Z4entiraleinheil 4 #45.

E
E
E
 
T
E

 R
T
)

D
e

K
u

ie Logik ist mit TTL-Bausteinen in der Schaltkreistechnik P
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(0) wiw BE haygıi Fi keine eigene St romve rsorgung.
| Die erforderliche Betriebsspannung von +5V /2A wird

von der Stromversorgung der Zentraleinheit geliefert.

x

.

5)

|

| 2 4 ” a
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Re |
8

as BE selbst enthält keine eigene Bedienung. ” f:
Ein- und Ausschaltung erfolgt zusammen mit der 2

f ent rarreindlieli

BE enthält keine spezifischen Einrichtungen für die

. Zer- -
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